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Umbruch Der Xufherior] hung
Olls q 1918 DIE Quther-OGejellichatt gegründer WULDE, Hemrich

Böhmer jeme Schrift ber „LZuther 1 Der neuerten Sar hung“ Der
ammlung »99  afur unD Geilteswelt“ AYurlage herausgebracht ©1Cs Düch-
lein bietet gufen Ausgangspuntk TÜr eine Überlicht Wdads DIE u therfor-
DHung jeit Dem nNDe DCS Weltkrieges Deui)lhland erarbeitet hat &s Ze1g
nämlich Deufklich, DAaR Böhmer Oanzen DAaSs nDe or hungsepoche
Daritellt DAR 1LCH aber inzwiljdhen eine Gan$ eue CShau DDN Quthers eben,
erDden, Lehren unD irfen DUrchHgeleBßt hat Böhmer tellt Dem überlieferten
Qutherbild Der OrthoDdoxie, DCS Wietismus, DCS Dealismus unD Der Bürgerlich-
feit DCS neunzehnNIenN Sahrhunderis DIE Haupfergebnij}je Der Xuther-Forichung
gegenüber, DIE Deutl  anDds größier Hitoriker Levpold DD anfte mf jeiner
Oeljcht Der Retormation (1839) ND jeiner iDr zugtunDe legenden An hau-
uUung DDN utber eingeleite hat DYiele DD U wejentlichen DUCCH DAS
hijtori)che Önterejje en unDd Iert uthers gefennzeichnet Der Idelt-
KIeG uUnD DIE innere Er| Hütferung, DIE IDIE jeimem Getolge Durchgemacht
aben, hat uns DDN Dem Opfimismus Detreit, Der glaubt, jich mif Den geichicht-
en QHlungen, Denen LDIE jelbit autfgewachjen 1nD, egnügen Eönnen,
Die große Cntitäujchung, DIE IDIE erlebien, Tührfe $ rıcıy Hen Revijion
Der Bergangenheit, au auT DdDem ©ebiete DCS aubens unDd Der IECDE, Die
WBertoDde Lliberalen S’hevlogie mit iNrer DPTIMNEL) HeN usgleichung DD

eligion unDd Bildung ranı mift Der VerioDe DCS Kultur/taatstdeals unD jeiner
tatjächlichen ÜUmgeltaltung DDN KRulturtragen WWl aLOr1)He Ikkapnahmen eın

nDde Quthers Reformation als amp DIE Umgeltaltung Der ehre uUunD
DCS VYebens WurDdDe wieDer attuell. Gem Oeilt, Der AWEICT e}  e)  eiten Schlachtigebiet
WOAL, Wwurvde unjerer HEeWIMWeENDeE wieDer gGegenWÄärTTIG. Diejes Srlieben DCes er

Bol Ernit WWol, „Über NeUECeTEC Xutherliteratur unD Den OÖang Der Yutberfor]hung“ in

„Chrijftentum unDd Willenıchart“ 1933, 20111 1934 HeiINrICH Hermelint, „DYie
neu: Lutherforihung“ ın „  eDL undıchau”“ Ii, d 1935, ©, 64  ’ &, DBogeljang, „Luiher-
lıteratur DEr leßfien AWeEI zahre“ in „D3“Teutjche Shevlogie“ D 1935, ©, 2501 C110 Wo. „Die
HaupiIypen Der neueren Luthervdeuiung“, Siuttgart 1938,



ı hichtlichen es Xulbers als éinet Yiacht Tür Den Oeiltes- unDd Vebenstiampf
Der Oegenwart A Der ieflte run. Tür DAS, WAas mman Yuther-Renaijjance g-
nannt hat B ÄährenD Wilbelm DSıilihey unDd CErnit Z roeltjch Xutber ın DAaSs OMiittel-
a  er zurüdverwiejen, brach ILD DIE Erfenntnis elementar Bahn, Der arl HoU
MAusDdruck gab „ZUIr berühren uns mit einem Lebendigen ODie NRetovrmation
tebht nicht CnDe, oNDern er]_ Antang ihrer -Weltwirkung.“

$arl HoU UT Denn auch gewejen, Der mit jeinem 1921 er]hienenen Buche
„Zuther“ DIie eue DD Der Zutherfor]hung erDdinetie,*) &s \tellfe, obwohl

weDer e  re noch en ım ©anzen beichreibt, jondern Uu7räße und Drirägeber CEinzelfragen bieftet, DAas Iiert in Den hatfen, DAaS, „emme Xutherdeutung
DD 19  Zr  fematijcher anzbeit, iypijher Cigenar unDd geichlofjener VBrägung“

ZBU0MH), „DIE reichhaltfigite unD gefchloffene ammlung DDN SGedantken unDd
s]agen Xuthers ber alle Gebiete DCeSs religiöjen und )E  1  en Lebens, DIE wir
ZUur Heit hbaben“ (Hermelint), bot Reinhold. Seebergs 1898 erjchienene, 1917
neubearbeitefe Zuther-Nonvgraphie, eın el jeines Lehrbuches Der Dogmen-
ge]hichte, ?) eebergs 1n tematijcdh-wijfen|chaftliche Haltung, DIeE DD Hegels Sr-
fenninistheorie uUunD pekulation beemflußt Ü Hat Der ur]prünglichen Cr{ajungDCeS Retovrmators u getan unD DIE Einzigartigkeit jeiner rerdrmatoriıchenCErfenninis in hiltorijche Selehr]amteit eingeebnet, ©D e 92. Geeberg Der
SHwelle zwijchen er unDd Xutberforihung „ Er Taßt DIE pojitiviten Be-
mübungen, DIE DAas 1 + Sahrbunder DIE YHeuerfahjung Xutbers ge]eßt Dat, jelb-TANDIG unD priginell zu)ammen, zugleich DDLE tobleme ıtellen, DIE iın DIie
Hukunft weijen“©DH) Das giult auch DDN Der Zienautlage jeines erfes im
te 1933, ©ie bringtnı grundilegend Heues Die S’Ur AUT pD /e Der
Lutherforfchung aber hat arl HoU au7Tgeltoßen, unD AWDALT nicht NMr nach Deuft-
{icher ZKemung. Der Finne Sodsmunen nannte in Den „Erneuerer Der Xuther-Dr{ hung“ Der CSHweDde plImiiröm agte „ Er mit ar HU unDd jeinmenSchülern brach DIe eue Yurbherforichung DUrch.“ Dhieje DBedeutung hat olDUrCh DIE Cindheitlichkeit Der Anı hauung DD Xutber, DIE jem zBert in ge)hlojjenerFolgerichtigkeit allein aus Slauben ableiteft, DIE Varadoxie ihrer berreiendenSirenge dDem Öewijjen DCS moDdernen Menichen als Qericht uUunD 1a Dariut

2 arl Holl, SGejammelte ZAu7jäße AUT Kirdhengejchi Yulber, SFübingen 921?; 1025436
Reinbh, Seeberg, Yehrbuch Der Dogmengefjchichte Ag DYV%ie Lehren Yuthers, IO17. +
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unDd ihre SGeltendmachung nicht mebr als Redukkion, )onNDern als
wirklichen ZHeubeginn auUTZeig Dgen Cinzelheiten mit Recht angeTochten
werDden, insbe)onDdere auch DIE Konliruktion Der Rechtfertigungslehre jelb1t DIE
Orundıhau HoUs bebhält ihre DBedeutiung als DDurchbru unDd Autrbruch 5

Cpoche Der QZutherrforichung, rür DIE Zuthers Ver! unDd eDre Dem
eufigen Sejchle noch ebeniD eite WIEC Dem Damaligen.

Yufhers MWerDden ND eben
OÖıe Srübhlchriffien

Für HDMUs QZutherbild WwWurDde DIE ungewSbhnlich )tarfe Derwendung DDN
Yurhers ri}ten bedeutjam YNuszüge DAraus Durchziehen Den (Z MAn-
merfungen, DIie Diejen „unterfellern“ weiten )te ıich AUM Xutherlejebuche US,
Bei Der ANuswahl werDen DIE Frühjhriften DeVDOrzZUGT. Hol U DADDN überzeugt
DAR Den Zahren DDN —_ Xutlbers Bpferijche ra )LCH gewal-
tigiten en  e hat. OD gibf DIE Bevbachtung Der Antfänge Luthers Den üujel
AUM DBeritändnits jeines reJoprmaftori|chen erDdens, Diejer mefthoDilCche Anjaß bei
Den Sundamenten bat 1 Der DIGE bei manchen Ur KanonijierungDes 1JjUnNgen
Xutber auT Kolien DCS en gefübhrf WDAas EClert*) mif Recht Fritijiert hat ber
Tür DAaAS lebendige DBertändnis Der werDdDenden rveformatori)hen Erfenntnis IDar

DD größier ZBICHLIGEECN unDd Wirkfjamtkeit, IBir itehen nicht mebr DDLEK Dem Z

l]tarrien Qild DDer Iiert DCS jertigen Xutlbher, pnNDdern rieben DAaASs erDdDen Der
evangelijhen Crfenninis, DAS Wachjen Der relormatori|hen Haltuna Der IBert-
falt DCS OQeiltes mift „ZBUIr belaujchen DAaAS eimliche SGeipräch Der eDantfen DCS
Retovrmators unDd tiun amı 1i jein inner|ies Sjet5“ wein Hıer
übhlien IWDIE> uns exilentiell jelb geiropiten als en DAS ebentaus DD
He unDd ir her DIE Zieubelinnung aufT DIE Srundlagen DCS aubens GC-
wiejen unDd geworten IDAT Hıer Janden IDIE Den tlallı) hen Aurbruch AUM YHeuen,
Der uns glaubens- tHirchen- unDd geiltesge)hichtlich IDDI WwurvDde ©D as Shevlogen-
geihlecht Der OGegenwart 1aBß noch eimmal Den DCS ittenberger
D{e]J0LS DDTE Den Kampljahren Der Retformation A, Diejer Nehrer LD AT 19
wirkjam, DAR auch DIE ZAichiihevlogen bei im DIE ule BGINgenNn unDd Tür ite
DIE wichtigiten SrühvorlelUNgen Deuf)hen usgaben herausfkamen, A+ S&

') ert, IKorphologie DCS Xutiherifums L, IL, Niüüncdhen 1931/2,



DIE DBolts-Ausgaben jeiner rirfen übernommen wurvden, Fuüur Diejen Heu-
q IDar DDN proviWentieler DBedeutung, DAR Den beiden leßtien
AentıhHenaltern DBorle]jungen Der rühzet nach vierhunDdertjähriger Berborgen-
heit Den Archiven nidedt wurvden unDd Nnun er]}timaligen T1 ans Xicht
Der SGegenwart iraftfen, YHachdem DIE WDBorlejungen ber Den Salaterbrieft DDN
1516/17 unDd DIE Vialmen DDN 15153/15 ıon ırüber verDirentlicht9 wWwurDe
rür unjeren Heitab|Hnitt Der Sru Der DBorlejungen ber Den Römerbrieft DDPDN
1515/16 unDd Den Hebräerbriet DDN 1517/18 DDPN größier ichtigkeit DYDaNNeES
ider, Der Den Römerbrief bereits 1908 >) Den Hebräerbrief 1929°*) T!
zugänglich gemacht a  €, baf 1938 unD 1939 jein NeUaArLIGeS CDditionsverfahren
unDd DIE eın ganzes Sorıcherleben mrTallenDde Mrbeit Den Frühvorleijungen
mit Der Herausgabe Rahmen DCS SGejamtwerkes Xutbers Der Ibbeimarer
Ausgabe gefrDdnt, E, Q[Ö Nieipinger hat Dann DIE 1918er]hienene. Eritausgabe
Der DBorlejung ber Den ©alaterbrief 1516 /17 DDN DD Schubert 1 Neu-
ausgabe mit \  er unDd eDitinstechnijcher Drrekitiur hinzugefügt, DYDiele
quelenmäßige Erı hließung DD Qutihers rühzet gibi Der Yutherforichun
Der Zieuzeit Den charatkfteriltijchen Siempel,

9 O“as Surmerlebnis.
Sehr eingehend U DIE rage nach HeWıpUnNtkt unDd Ölrt DCS Durchbruchs Der

ihevlogiichen SErfenntnis Xutbers verhanDdelt DIE ältere Dr|chung
Diejen Ohon 1511 unDd Irüber angeleBi 10 bat inan ibn JeBßt \päter Jucht
zument innerhalb Der B]almen-Borle{ung, auch ver]hiedenen Stiellen,
al19 zwilcdhen Sult 1513 unD Herb 1514 (€E, Hir]ch,°) Boehmer,®) @O Dgel-
jang,”) 04 ee. ZBenDdor]*) meintf mrüher hbinautgehen AU mühljen, zwijchen

30h Fıider, Lulbhers DBorlefung über Den Römerbrief, 1515/16, Veip3z1ig 1908
3oh Fider, Quthers Drle])ung über Den Hebräerbrief 1517/18, Leipzig 1929; Demjelbenq erıchien Hirıch uUnD anns üderft, Luihers DBorlejung über Den Hebräerbrief, Berlin 1929,
0h Fider, Die Borleijung über Den ARömerbriel. Ibeim., ANusg, 56, 1938 OÖie ZYach-\ hriften UTr DBorlejung über Den Römerbrier unDd DIE Dorlejung über Den Hebräerbrief. Weim.

Uusg, S4; 1939,
Meipßinger, Oie er Borlejung über Den Salaterbriet. Ideim.Ausqg, 51, 1939,

Hir Inıtium theolog1ae Lutheri. Sübingen 1920,
Boehmer, Der Junge Yuther, Svoiha 1925,

‘) (& Bogeljang, 8“ıe Antfänge DD Yuihers Chri  Dgie Berlin 1929



Doktorpromotion unD Vialmenvorleiun 1 1512 b1S Suli Kurz
ieht DAas enf|OewenDe Heue Der OGewimmnnung Der „HeuserkennInıs“ uNnND 1eBT
Den ZWDI HOI Der Römerbriefvorlejung als Sermm (1516) ichfiger als DIeE
TAage Der D“atierung Ü DIE jte beitimmenDde nach Dem ÖnhHalte DCS Durchbruchs
reformatorijcher Erfiennfinis, egen jeime ei\chreibung als „Surmerlebnis“
(nach Dem ©8 artfenturm DCS O»nrauen KioNers, Der Quihers ©fiudierzimmer ent-
hielt) \{ DDN verıIqiedenen ©Geiten I5 wWeripruch erhboben worDden. NVian meinfte,
DAas Surmerlebnis bald als PIETTILLCH veritanDdene DHekehrung, bald als DmManti)Ch-

1nDologiierenden iberalismus ablebnen A mülen DVemgegenüber WIrD Der
egxegetijH-Iheplogildhe Charakter DIEICS IHerDdDens betont Bauer mein£ DA
Der Univertitäfsprofeijor Ganz unvermertt au DIE te]ormatvorilche Bahn geführt
e21.“) Geeberg LäRt „DIE ıch5pfertiche Umbildung“ aus Dem „Produkkiven ILAN3-
verjtehen“ DEr allegorij H-Iropologijichen Cxregeje Yulhers hervoprgehen.?)
mwan wenDet ıCD DAaAs CIeDNIS DEeS OMO rel1g108us undDd ieht DAas erDden
ım SOrIICHLIL DCeS Doctor bıblhliıs Der AYuslegung Der @O A0
warnt DDLE Über|häßung Der exegefichen ECEntwedung als eines „zeniralen
©runDderlebnijes“, D, alter iebht in Der biblilh-Ihevologiichen Entdedung
nicht Den Antang Der Shevlogie Luthers, DnNDdern AbiHIuß, Der ıD jeme
religisie Cniwidlung be atige,.* Beitehen bleibt nach LYutlhers gewichtigem, wenn
auch in Der Chronologie itrenDdDen Selbizeugnis DDN 1545 DAR DAas rerormafp-

Scheel, MNiartiin Yurtber, DD  3 Katholizismus AUT Retformation, Z übingen 1930,
unDd Ar Aul

ABenNDDrT, DYer Durchbruch Der uen Erfenninis :  ers 1  e Der handiHrift-
lichen Überlieferung „DUIDT., VBierteljahrs{chrift“, 20, 1932, 12411

l Qurz, Oie Heilsgewipßheit bei Luibher. Oütersioh 1930,
K, auer, Oie Aiitenberger Univerlitäistheovlogie unD DIE Antänge Der Deutjhen e7Dr-

mation, S übingen 1928,
&, Seeberg, Die Antänge Der Shevlogie Yulhers in „ HEHOÖTTI Tür Kirdhengefchichte“

53; 1954,
ı Swand Rechffertigungslehre unDd Chrintusglaube ine Unter|uchung AUT ©yitematitk

Der NRechffertigungslehre Yutlhers ihren ntängen, Leipzig 1930,
&, Qolf, Ur Cniwidlung Des 1UuNgen Luther in „Zheol, MBlätter“ 1934, E Der AUbı HIR DEr

Cniwidlung DCS JUHNgCN Lutbher „HeN|Or. DIE Sheol.“, 1, 1924
D Walter, SDder religisöfe CEniwidlungsgang DCS Jungen Luther, Schwerin 1925,

° &. Sirade, ufhers GrDRES ©elbitzeugnis 1545 über jeine CEntiwidlung Aum Retiormator,
Leipzig 1926



riüche SFundamentalerlebnis DIeE DUrCH DAas Crbarmen Ooftes erTolgte Crihließung
DCeSs iblichen DBertändnijes Der KRechfrfertigung Röm. 1 gewejen UL
Vaulus er]OIoR ipm DIE WVrorte DCS Varadieres, &s handelt 1 alto nicht Nr

eineg wijjen]hafili xegeiijche Erfenninis, oNDeErnN ım DIE grundlegende
Errahrung mif Dem in irejenDden unDd berreienden Drie Sottes

Xuibher unD DIieE plajiti
egen Q, Müllers Konkkiruktion Der rverormaftorijchen Crfienninis als

Wiederbelebung Der AUugultinijhen S hevlogie ber vorthomiijiiche Arübh-
holajtitfer!) hat ee Den Sfamismus utbers 1 jeiner Srühzeit geltenD

gemacht, @v B D17 Dat Xuthers Ybwendung DDMNTV Ofamismus auT Den Cinfiuß
DDN 30D D, Siaupiß zurüdgerüDhrt Dejen enfü  1  e Stelung zwircdhenSDer „Kreuzesthevlvogie“ tatholijcher EDILLE Der Trührefvrmatorijichen ür
Yurther DIeE bedeutjam anregenDde Übergangsitufe wurvde.?) ame hat Den
Jachweis eTübhrt, DAaR Auguitin Xutber ein gufes TL Der Betireiung DDN
Der pftfamijtijhen DIalit weitergeholfen, @CT Dat aber aucD GezZeigT, DAR Xutber
einerjeits Den DD ugultin übernommenen Stiücen jeiner KRechtrferfigungs-
eDre innerbhalb Der DDMMM Nartholizismus gezDvGCNECN Orenzen verbleibt unD DAR

anDdrerjeits DIeE reTormatorijche Rechtfertigungserfkenntnis unabbängig DD
QAUuguijiin hat

4Ö Quihber unD DIie QK Y MLE,
OÖıe DeDdDeuiung Der QUHIELE ür Luthers erden hat ver|hiedene Beurtfeilung

gefunDden. 9' ee Der „Shevlogia Deutich“ JeDes ge]hichtliche Iier-
Ddienit ür DIE Dereitung DDeEr Degründung DCS vejormatorijchen DBertändnijjes

Evangeliums abge)prochen.®) Ziach Boehmer haft QuiberDIie QIKyliiter
ın allen Jür in wejentlichen Sragen volltommen mipver|tanden unDd 1E NLr bis

*) M, Q, üler, uihers ihevlogijche uellen. Oiepen 1912 Yurhers Wervdegang bis AUmMm
SFTurmerlebnis. Soiha 1920,

, Scheel, Miartin Xuther, DDIN Katholizismus AUT Rejormation, D YZübingen 1930,
unDd aQZuufl

Wolf, ©faupiß unD Xutbher, eın DBeitrag AUT Chevlogie DCS yohannes DD ©IaAupiß
unDd Deren Dedeutung Tür Luthers iheplog, Werdegang,. Leipzig 1927, Yohannes DDIL OSiaupi$
unDd DIE thevlog. Anfänge Luthers, Yuther-Fahrbuch 19209,

M, Hamel, D%“er Xuther unDd Auguftin,. 2 Bde., Oütersioh 1934 /5,
O, Scheel, Saulers QAyitiE unDd Yutbers re[ormatorijche CEntidedung. Sübingen 1920.



gewijjen Ya als Noihelfer gebrauchen tönnen, Neuerdings hat inan
DIE Bedeutung Der myliidhen Veriwvde Tür eine CEniwidlung e veranıchlagt,
D“abei NnDder DIE Fatlache, DAR bei Xutber 19wohl DAS Sa wWwIe DAaAS Neimn AULK
myl{ichen Sheovlogte vorliegt, verıhiedene Yeuftung, Geeberg nimmt jtarfe
Anregungen Der Derbindung offamijtijcher unDd mytijcher FSendenzen q
ehn aber Abhängigkeit insbejonDdere DDPN Der neuplatonijchen BUIPIBUNG Der
OGoifesidee ab *) Bogelhang unter|heidet eın TUNDes unDd vorbehaltlores Hem
AUT romanijchen COILE unDd em a AUT Deui)hHen COI LäRt aber auch QXutbhers
sa Ö mY Fermmologte mif charfen IHeın Deren onivologijlhen
©pekulationen verbunDden jet D, alter e reit DAR Xutber nflänge

DIE COILLE DIE lich Der eriten Vialmenvorlejung nden, Der Römerbriel-
vprlejung verdrängt hat unDd DAR DAas ana erTolgende QKQennenlernen Saulers
nı Daran geänDer. hat Sder ernite\fe © eDdantke Der CDIEM DD  3 Veiden als
ZBeg pfit habe Xutber inNs Benirum DCS Cvangeliums, jeiner theolog1a
OCTUCIS geführt aber Diejer Cinfluß je1 NMr mööglich gewelen DUrCH eın QUUR3-
ver|tLänDdnis DCeS Utreigenen myitijchen Aoiivs, DUrCH DIe Umdeufiung DCS nio-
Dgl  en ins Eihi He Due Orundzüge jeiner Sheologie agen DDLTI Der QKenntinis
Der yıtıker Teit 9) OÖie DD  “ manchen Geiten gema  en DBeriuche, DIE ent|chei-
en ECEntiwiclhung DCS ©oitesbegrifes bei Yurber auT DasSs QKennenlernen Der
Qyiiker zurücdzurühren unDd amı DIE Netovrmation DIE Yinie Der (HIME
zwilchen ar unDd DHme emzuovrdnen uUunDd ihr \pezifiiCh rerormatorilches
Suit A bringen, 1ınD DD Der Sheoplogie als unbaltbar abgewiejen.

Der Yulbher,
BujammenftaljenDde rirnen ber Den JUNGgCN Quther bieten Scheels

AWCI anDe „Martin Xuther, DDM Ratholizismus AUT Retormaftion“ unD?
Boehmer „DSer Xuther“, ee zeichnet Yutfhers QilD DIS AUmMm urch-

bruch Der re]drmatorilchen Cntwdedung 1513/14 Boechmer bis 1521 ee hat
DIE Yıurherlegende fatholilcher unD evangelijcher Herkun{t Aerüört DUrCH G
nauelte Aus]HSpiung Der bivographirlchen unDd thevlogirihen Quellen, Sie Neu-

*) N, Seeberg, ©ie religisjen SGrundgedanken DCS JUNgen Quther uUunD ihr DBerhältnis zum
Oftamismus unD Der eu:  en INDWMEL, Berlin unD Leipzig 1931,

&, pgeltang, Yulher unDd DIE IDE, AZutber-FJahrbuch 1937
Walter, IyiiE unD NRechtfertigung beim UNgen Yutber Oütersioh 1937%.
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auflage DCeS NBandes (Im Klojter) baft eine vopllitändige Umarbeitung aller ent-
)heiwenden UbiıHnittfe gebracht. ÖnsbejonDdere bei Der DSarıtelung unDd Weriung
Der rerormatorijchen Erfenntinis Quihers i Der Crirag Der hijtorijch-|y|tematijchen
Mrbeit DCS vPrautTgeganNGgeNenNn ahrzehnis Deutlich pürbar AYıcht mebr DUrCD DIE
LD 18  1  er An)pannung uUunDd geiiger Ta onNDdern ım SYıenite DCS$
WIrd Xulber AUM Retovrmator DUrCH DIE Omfenbarung im unDder Des Kreuzes.

Döhmers AUrbeit, DIE an)chaulich in DIE ı Driftitelleriichen rbeıten DCS Vro-
feijors unDd in DIE jeines Dzeiles einTührt, erTährt eben eine Neu-
bearbeitung. m 59 A  an jeiner „©Qejchichte DCS Chrijtentums“ (1935) Der-
wenDet v' alter Den breiteiten Raum auT DIE Schilderung DCS jungen
Xutbher, indem nicht NLr DIE Crirägnijje Dder SFor]hung zujammenfaßt, on-
ern l1e auch auf Orund jeiner eigenen Arbeiten ergänzt unD fotrigiert_.

Sejamtbivgraphie,
Die einzige gröpRere Oejamtbivgrapbhie, DIE ın Der 1Nneueren HE entitanden

ÜL, tamm: nicht DD einem S hevlogen, oNDern DD einem 1ologen, 920 S hiel.?)
ber Diejer AHaturwijjen|chaftler beherr'cht nicht Nur DIE Neuere Yutberfor)hung
unDd hat )ich nicht Nur in DIE Quellen )elbit hineingelejen, pnDdDern i unDd DAas i
charafkfterijtijch DDN Der Shevlogie Quibhers 1D erTaRßi, DAR 1E unbeichadet
einer padenden, fünitlerijchen DVartelung iın Den DrDergrun jeines Yutlher-
bildes rüct, A, DIe CEntdedung, DAaR UfDers Slaube DBerzicht auf alles Binen
unD DYerharren in Der Ungewi  ei ber Den verbvrgenen ılen DCS unbefannten
Soites jel, an  11 ım run. unDd Kern jeines ganzen erfes Hier 1eg pIjenkunDdigeine Über|pibung DDL, DIie Xutber GZAr DIe Heilsgewi  eit ab}pri ber Die Siefe,in Der um Yurthers 119 wWird, unDd DIE ra plajtilcher Sliederungund Anfchaulichkeit, ın Der herausgemeißelt WIrD, Läßt DIE DBegegnung zwilchenDdem Ientıhen Der Segenwart unD Dem Retormator hier ABirklichkeit werDden,
s räg Den exijtentiellen Dekenninis-Charatter, Der ür DIE Neuere Xutber-Tor]chung bezeichnendD i unDd Der in Der Widmung MAusdrucke „DYen Jungeneutichen, DIie noch DIE ra DCS Oeijltes lauben.“Sp gehen DIE eriten CErntewagen DDIM e Der Xutherforichung NeUuerer
VBrägung ereits in DIeE euern eın ND werDden AUHT Oemeingut eines
Ge)hlechtes DDIL Shevlogen unDd Vaien.

3 , tel, Auther, VBde, Berlin 1933/35,



ufhers eDTE
OÖ“ıe Rechfkfertigungslehre als paraDdoxe Cinbheit

Boehmer haft AWAAT DIE Shele DDN Sroeltich abgelehnt DAR DIE
Rechirertigungslehre eine Umftormung miffelalterlicher eDanien )el,
vertrat aber el DOCH DIie Doppelgeti  Tigkeit Xutbers SDenten. Sr
jab DIE enfi)hewenDde CEntwdedung Qutlhers Darın, DAaR Der eligion, DIieE
unfter Der Xalt er Kleider, Dem Wolytheismus Der HNAaAalwen YBolksreligion unDd
Der )ublimeren DCS pfjiztellen Quitus unD Dogmas IWDIieEe Dem Nawen antbeis-
INUS Der CDIE eriiiden DrDhfe, Xicht unDd Nuft chaffte unDd e wieDer als eiwas
eMlges, Önnerliches, Veriönliches, als eine Qejinnung DCS Herzens inıtellte,
nier Diejem Oberbegritf Der Gejinnungsreligion erga Jich ıD eın egen]aß
wijcen Xuthers Rechtfertigungslehre unDd jeiner Satramentsau f Jung WIie

zwijlchen Öönnerlichem unDd Außerlichem. Ion Da aus Boehmer feıin Iier-
LANDNIS rür Luthers Stelung ım Abendmahlsiireit; )1e IWDAar ipm eine antfecht-
bare Vofition, un DIE irrtüumlich tfämpffe, Dem axDn, GINGE um VYeben
unDd Geligtkeit,

ber auch DIe Bedeutiung Der Rechtfertigungslehre wurDe DD Boehmer
eingeichräntt IDAr jab Den Ertenninischaratkfer VD Yuthers DBerutungs-
bewußtein, Der eben ehre AUM MNusDdriutek DmMmm: als ent|chewenD Tür
Den weltgel‘hichtlichen Cr1olg jeiner erfünDdigung ber bezeichnete
Diele ehre NUur als Den KriegszultianD Der Retormation C meinte, inan

AUmM Ganzen Der NRetformation Den FrieDdenszujmian binzunehmen, eine Dpige
DD Faten unDd Ereignijjen, Durch DIE eue BUNAÄNDE geichaten würDden CD
WurDe DIE Rechifertigungslehre ihrer Einjeitigkeit Haltung Kriegszulfand
DIE HriedenszulfanDd Der SGejinnungsreligion nicht mobilijier U
werDdDen braucht Dieje Einengung Der Rechtrfertigungslehre unD ihre Qonira-
Lierung AUT Sakframentsiehre Wr eute AWAT noch DDri nach, man Xuther
jeiner zenfralen reTormatorijchen Stelung eninehmen unDd mi anDderen
eHlung beifrauen möchte, )ıe it aber Der Dr DUNG überho

Boehmer Eonnte DIECICS DPpPpPelgelt  1ige 11D Xutbhers geitalten, weiıl
in Niann Der ewegung ab, Der FEindrücden D{jeN|LaAND

nicht aber Denter ge‘hlojjenen Syems, Sr ıaD DIE SyitemIojigkei DCS
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RNeformators als eine noiwenDiIge pige jeiner geitigen Fruchtbarkeit unD amı
jJeines welthijtorij hen irtfens

Diejes anti)ytemaftil)che Bertändnis Yutbhers DDN jeiten DCS Kirchenhijtorikers
1 zunäch!t unDd bahnbrechenD nicht DUr Syitematitker, oNDern Durch

Kirchenhirtoriker, arl HoU überwunDden. GCein Qutherbuch erbringi Den
Yachweis, DAR Xutbers qharakteritij Hen Vehren eın ©yitem DD geraDdezu
\irenger Folgerichtigkeit zugrunDe 1eg unDd DAR DEeI] alles DurchblutenDdes
unD belebenDes Herz DIE Rechtfertigungsliehre i GetDdem e  11 wieDer DCUTL-
Lich geworDden, DAaR LYulber Retformator als Qehrer Der Ir e  1 MANe DBeriuche,
Dieje Einjeitigkeit DCS Yutherbilvdes WieDer zugun]ien einzelner BUÜge ACT-
reipen, 1UnD gejcheitern.

HDUs aus Den Quelien GEeEWDPNNENET mefhoDijcher Srundan)asg Der ehre
Yuthers itebh DUtCD Sder Slaube Hat mift DdDem Varadox Der Siünderliebe DCS
eiligen Spites als unDder tun unD tann DDCH, phne 1205 IiyMerium

rafionali)lieren, Der Rechtfertigung als eine Sinnembeit errfahren, Der
DIE egen)äße Durch ODpites ich5pferi)che 1e um]pann 1ınD

Freilich E  1 amt HOUs Xutberbuck feineswegs fanonijiert ielmebhr U DAas Sr-
gebnis Der legtien beiden Hahrzehnte eine weitgehenDde Übereinitimmung Der SEDT-
ı her Der Ablehnung DCeSs )ylfemati)hen Religivonsbegrifmes, Den Ho mif jeinem
richtigen Orundan)aß verbinDet HoU DIie DDN anft ber Ril) übhrende
Yinie Der Eihiierung Der eligion weiter, WDelnn DAas Religisie Dem Sittlichen
als leßtem Wahrheitsmaßpltab unDd Wirklichkeitszeugnis unteroprdonet. YVagegen haf
Jich Der Wivder)pruch DD vpielen Geiten unDd aus verichiedenen Lagern erhoben;

Der pezil  -Iutherilchen Stelung Der Bekenninijje unDd RKatechismen bis
in zuUr Dialektijhen Shevlogie tel DIE rton Der Bekämpfung,. QMalther, *)

, Ihmels, ?) Ril) Shieme, * r, Iraub;°) Hermann, ®) QUlithaus, ‘)

%) ABalther, Heue Konlirukkionen Der Rechifertigungslehre Lulbhbers „Heue Kirchen-
zeitjchrift“ 1923, SOM Zoch eın Nipri 5 Yuthers Rechifertigungslehre „Heue Kirchen-Heit-
ichri 1923, ©, 008 IT HU, ©uas rgebnis Der AuseinanderjeBung über DIE Rechiferkigungs-
lehre, 1924

°) Q, Öhmels, ©Das Chrijftentum Lutihers jeiner Eigenart 1927
Rıtjchl Dogmenge|hichte DCS Vrofetantismus 1912 heologijche Briefe

Miartin KRaDde, 1928 (Die nächiten Anmerkungen rolgenDde Geifte.)
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Fr ©®ogarten*) u0 d irittien wiDder 1e)2 DYiLLON, DS%er ZINgeii richtete 1ich
Drei Vuntkte : Oie Faujale Mptivation Der Rechfrferkigung, DAaSs DBerhältnis Der
Chrijtologie AUT $S’heplogie DCS Sebois unD DAS Derhäliniıs DCS Cvangeliums
5 Den nafürlichen Ordnungen, OQ ol Dat als rgebnis DIC|CS Rampfes heraus-
geitellt DAR HoMs erhiziitijche Rakionalilierung Der pyaraDdoxen Cindheit Den
SGegenjäßen auT allen Drei ebteien DD Der Dr huNGg mif gewijnen Cin-
Deutfigkeit zurüdgewiejen U Sr hat aber irDB Diejer ranien Den meiboDildhen
Orundanijas Der paradoxrxen Eindeit Der unabhängig DDN HOUs Religionsbegrit
DUrcHgeführ werDen fann, als unüberbietbar gewerte

2Q Theologiıa C H: 6:3

Sine wichtige Bevbachtung AUM DBer|tändnis Der ehre Quthers hat
)ich unfer iDrer Kennzeichnung als „Shevlogie DCS Kreuzes“ ergeben. Yırtber
jelbit hat ihr Vrogramm Der eidelberger Disputkation DD 1518 autgeitellt
Er )te DIie theolog1a GCEUGCGIS als DIie wahrbhafte £hevplogie Der theologıa gJori1ae
gegenüber, DIeE in ı holalticher Spehulation DDer myltijcher Kontemplationdirekten Berkehr DCS Menjhen mit pit er]Ohliepen mD  e, ıe
barung Cpites aber, DIE reuz mift jeiner NieDdrigkei unDd Schmach erTolgt,
z A  1 Omnenbarung Der Derhülung RNil) hatfe DIE theolog1a GCTUCIS als
Niönchsthepvplogie bezeichneit unDd )ie Daruım als Wor]iure ür Xutbhers eTorma-
Drijhe S hevlogie angejehen. QUlthaus hat Demgegenüber DIE theologıa GCEUCIS

autgemwiejen als DAasS bleibende eje thevlogiihen Oentens bei Lutbher, DAas
Vrinzip aller Gofteserfkenninis.“) vDewent hat 1e)€ ‚‚theolog1a CEUCIS

£hieme, BUu Den neuelten Vroblemen Der Iuth Rechtrfertigungslehre „ HET Shevol
Kirche“ 1925 Hu arl Holls Au fajlung DpPN Lulhers Chrijtologie „£heo Tätter“ 1928

Sr TaUl ©ytemati]hes A HoNs Lutiherbuch, eitjchr eD. Kirche 1924
Hermann, Bevbachtungen 8 Xulhers Rechtfertigungslehre, Leipzig 19924 Fragen aus

Der Geicht Der Drijtlichen in HEeIDHT HI heol, 19532/33
Althaus, zum DBeritändnis Der NRechtferkigung „ HEMCODT 1n1t. Cheol » 1930 2  T

epD. AUu7läße DE Oütersioh 935)  J SHDOites D  el als ©S Der Rechtferkigungslehre Luthers
Yutber-Fahrbuch 1931,

Sogarten, £heplogie unD Wijlenihaft, Srund] Bemerkungen ä arl HoUs „Luiher
CHrijtl, Welt, 1924

Alhaus, 8D“upie Bedeuiung DCS Kreuzes Yuthers D“enten Bierfteliahrsichrift Der Yulher-
Geit 1926



austührlich Dargeiiellt unD ezZeigt DAR )te nicht auT eine eimzelne Verivvde
Xulhers ECEniwicdlung beihränkt werDden Fann, onNDdDern Die Iignafur jeimnes e
jamften theplogijchen DSentens bildet *)

Hermelınt Dat Diele Varadoxthevlogie DCS Kreuzes als DIE Sheo-
Dgte Lurlber eIngewanDdt DAaR Der ialektijche Cinıhlag Der Omenbarungsthevlogie
DCS Dries ıhon tart jei gegenüber Der Erlölungsthevlogie DCS )pätferen
Xutber, Sr mo überbaupt Den UnterichieD zwijcdhen Dem D  }  n Xutber
unDd Dem )pÄäteren NRetormator Der ehre nicht verwijchen laljen ewt WIrd
nan DDLTE einjeitigen unD unfrithen eVPrZUGUNG unDd Derwendung Der
Srühjchriften Xuthers Jür DIeE Geijamtdar|telung jeiner ehre wWatinen mühyen,
gleichwohl bleibt DIie theolog1a GCEUCIS methoDi)hH-Iheplogii Der einbeitliche An)aß
Tür Yuthers DSenten überhaupt

AUuch DIeE /uarnungen DDLT Dialektijcher Überipigung Der Varadoxiheovlogie
WIrD inan wobh nicht überhbören DÜrren. DOie DD ar ausgehenden uUunDd be-
llimmten S’hevlogen 1InD ohne Hweirel weithın Der er)uchung erlegen, Quthers
Baradoxtiheplogie DCS Kreuzes uUunDd Der Rechfferkigung DIE Sheovlogie Der
Dialtaje umzudeuten D8DVap ar nNeuerDdDings Den Zgr Xutber erömnei
hat ACIG DAaR eıne S’heologie nıemals mit Der Luthers überein)timmtfe, HU
hat mit NRecht Xuthbers &S heplogie Dagegen DerwaDhr DAR e )iCH Der Aaradoxie
r1|D5pfe, pnNDern Te ige teIlt DAR IDr DIE Cinbeit binter Dem egen]jaß
gehe 8Das Kampireld auT Dem hier wWurDde, 1£ DUurcCh DAas DBerhältnis DDN
eus absconditus unDd eus revelatus DPDPTUNG unD Erlölung, Sranızendenz
unD Öommanenz, e unDd wigtet Vrotologie unDd Eschatologie, OGejes unDd
Cvangelium, Wrädeliination unD DBeriöhnung abgeite ils Durchbruchsitelle
DIie|CS Kampfes erwenlt DAR unjer HeitabıHnitt ülle DDN nter-
Juchungen DAas Rıngen DIE Schrift bringt, DIE Yırlher )eIbit neben Dem afe-
Oismus als jeine belte bezeichnet haf: De arbıtrıo, Salt alle mebhrbändigen
Zuther-Auswahl-Ausgaben bringen )te ge)onDeri gab lte UT, Dgarten 1924

Iterer Deutjcher Überfebung, 1937 Schumacher moDdernen Über-
Iragung heraus, ee ıon 1905 DIe Dersijentlichung Der Brauyun-
1\hweiger Ausgabe bei volNer Anerfkennung Der ganz DejonNDers eimdrudspolNen
DYaritelung DCS Religivonsbegriffes Xuthers DIE Cin) Hränkung gemacht, DAaR DIE

*) Zovewenich, Yulhers theolog1a CEUCIS Aiünchen 1929 1932 ANufl

Autber NMitkeilungen



)te umrahmende majlive ©upranaturalität eufte Beriremden erwecde unDd Diele
zeitgerHichtliche Bedingthei ihre irfung egrenze. Dgarten DAgegen ıebt

ihrer Vrädeltinativnsliehre „DIE profeltanti)he Hentralehre“, Er feiert )te
als Kampfan)]age DCS reTormatorijchen Oeiites Den moDdDernen OQOenlt ©Cei
leßiterem DAS DIE ZBirklichkfer Begründende eine algemeine Dernunttiwahrheit

inne Der Öommanenz ©oites, 10 jei DIE Begegnung zwijcdchen ©HDBpTer
unDd ©e1DDpT DIE gegebene Airklichket OGegenüber Diejer enfralilierung Der
Vrädeltinativonsliehre hat er miftf Recht geltenD gemacht DAaR te ür Xutber
HNULr HWrsgedanke ür DAaAS entirum jeiner ehre DDN Der NRechirertigung allein
aus Slauben Aunr 4  1 nämlich AUT BwWerlegung DCS Ireien ıllens unDd AUT ärkung
DeS aubens Chriius, Dem DIE Vrädeltinativonsangit überwunden G  1
Die Eni)telung, mitf Der Mrno Deutelmojer * Yutbers ScCHrift eın SÖOopkumen
pantktheiltijher AUuembeitsiehre zwijchen DIit unD Iielt unDd amı Der CDTUL-
Llichfeit Yutbers umzudeuten verjuchte, 1 als rälıchenDdes ©atyrıpiel AUM Drama-
{ı Hen Ringen DIE Bedeutung Diejer Schrift wivderleat “)

O“ie MUrbild-Nbbild--Qehre,
Finen eigenarftigen DBerjuch DCS Der|tändniıyes Der Varadovx-Chevlogie

Luthers unternimmt @Q ©eeberg mift reichem quellenge|chichtlichen Niatertial
DIEeTL Bänden „Luihers $S’heovlogie, Miniive unDd HDeen“ DD Denen Der an>d

„DYie Soitesanı hauung“ 1929 unD Der anD „Chrittus, Birklichket unD Nr-
bilDd“ 1937 erichienen 1nD ?) Ideitere an. ber DIE ©Satframentsidee unDd DIE
Anı hauung DDIL en unD S’DD en Tolgen wıl DIE treibenden Kräfte Der
S’heologtie Yuchers unDd ihre su)ammenhänge auTzeigen. Sr geht abeı DAavon
auS, DAaR DAaAs AHichtausge)lprochene, aber Drausgejeßfe bei jedem Denter DAas
ECEntjhHeidende Jel. ls iruchtbares Ilipverändnis arevpagitijCcher eDanfien
glaubt DAas an]prechen tönnen, WAas nach jeinem aier Xuthers religisjen
Franjzendentalismus nennt DÖıe VaraDdoxie DCS Chriltus als Der DVaritelung

S) TND Deutelmojer, Yulher, Sitiaat und Slaube HZena,.
< Knolle, Yulhers Slaube, ine Widerlegung (Deutelmvjers). ©chriftenreihe Der

Yulher-Oej, 10,
°) ©eeberg, Luthers heologie, NMiniwe unD ecen, HD, 5 D“ie ©oitesan|hauung. SDöf-

Lingen 1929, Chrijius, ZBirklichkeit unDd MUrbild ©iutigari 1937,



egen)a wirkenden Soites unDd Deshalb als DIE DNfirefe Omenbarungverborgenen O©oites, Sr DeriIrt DAas in Der Doppeltheje : 1 DIt MWIir bei
utber nach Dem ©eleß DeS SGegen)aßes zwiljchen DIt uUunDd Welt, AWAT ın Der

Welt, aber Den Augenihein, DIE Bernunft unDd DAS eitenDe,
SDder Oei1ll U nicht als rationales Bewußtjein DDer Önnerlichtkeit 5 verNehen,

onDdern als tonfreige|chichtliches irfen ım 11Ch, ım QBorn, im Satrament,
nier Der „Wirklichkeit“ C hrüiti vereht „DAaSs na Sejhehen“, wIie DIie
Überlieferung DDN CHhrius beı‘hreibt unD ım Dogma Der Srmität unDd Der
Chriltvologie reitleg Sas „Urbi UT C hriltus, in)ofern mit Diejer ZBirklich-
Feit im Slauben DCS Chrilten ND jeinen Crrahrungen lebt. Chri)ltus bildet in
IZKen]hwerdung, Sierben unDd Autertehen DIE Mrft ab, IWIie DIt überbhaupt
handelt. m Slauben WIrD Der Chri}t Diejem 2rbild tonform. In Diejer 2Mirbild-
Shevlogie unDd ibrem VaraDdox, DAR pit DUrcCh Sterben en Tübhrt, 1e
©, DAaASs grundlegende MÄrerlebnis Lutbhers, Der Jich DIeE S heovlogie Der NRechiferti-
gungslebhre einvrönet. Hinter Diejer AYnıchauung eebergs philojophiiche
KQonKruktion Der als einer Dialekfij Hen Einheit DPNn Dergangenheits-
eichebhen unDd ÖGegenwartsdeutung, SWAr verwahrt I1 @O eine yYitema-
{ He Konliruktion, pnNDern wıll „eine Hlichte, aber rlebte nalyıe einzelner
wejentlicher Schriften“ Quthbers geben unDd ff DAas in jieben Querfchnitten,
ber jein Foniiruktiver AUnjaß beitimm DDCH wejentlich Cinvrönung unDd SVYeutung
DCeSs Niatertals, Zl 1e)e€ Weile „rÜckht Xutber in beirä  1  e AHähe pbiLo1D-
hijchen Überlegungen neuplatonijcher YAbkuntt, wie jte namentlich Der en  en
COMIE vertraut jın ©D gerä Xutber in eine Sinie mit atp, CEAhart,
unDd egel. &s WWDAarTr DIE Mrbeit DCS Inzwijchen beimgegangenen D, alter,
1e]e Konfitruktion emer naben Derwandijchaft Der Kechtrertigungslehre mit

er platonijchen Urbild-Abbild-Lehre als irrerührend erweijen. IDAr DerHuverficht, DAR „Seebergs neuplatonijche Vhantalte ber Shemata aus LufhersShevlogie faum Liefgreifenden Cinfluß aufT DIE Forıchung gewinnen DCLr-
mag““.*)

D, alter hat mit NRecht DIieE Qutherforichung UTr Qf3acbfamfeit aufgerufen,DIE SGedankenwelt Qutbers nı mit TremDartigen &lementen AU überfrulfen,jondern Jür DIie Herausarbeitung Der geicl)icbtlid; einwandfrei Jeititellbaren
1 + D, Walter, Luthers Chriftusbild in 2utbet-3abrbu@ 1939,

*



ehre DCS Reformators Drge iragen. Iion Da aus U auT Der eine
arl Barths ÖDdeNKINZIeETrUNG DCS Gegen]aßes zwilchen Heiligkeit ND nDde
mit Dem onNIOLogilhen egen]a: Awilchen wigkfetr uUunDd Beit als reform
Überfremdung X betämpfen. Iın Da aus i auf Der enigegengejeßfen

eebergs religisöjer Sranızendentalismus als neuplatoni)O-myjiheAnte
verwerten. Diejer Varadvxihevlogie mift jremDden philojlophirchen QISDr-

zeichen WIrD DIE Xuther aus Der 1DeE erwachjene theolog1a OCTEUCIS jeiner
Rechtrfertigungsliehre Oültigkeit ehalten,

Yuther unD DIE VDrediagt
Ison Martin DÖD“overne Veipzig

IO D“ıe 5Ugäange 3U M reDdDiger Lutbher.
lus Dem mfie DCeS rIielers, DAaAs bisher DAas en Der ır prägte unDd

beherrichte, 1£ DUrcCH Xuthers NRetormation DAaS Vredigiamt geworDden, DAS „Umt
DCS göfflichen Iiortes“ UnDd nicht minDder als DIE Fatholi he Kirche Vrielter-
amt hat DIE Ir Xutfhers ihre INNEeTEC uite Diejem Aredigtamt Nian Dat
gemeimnt DUrCH Diejen Vrimat Der VreDigt je1 UTDers ir DD vprnNDHereınN
auch ıhon mi Dem afe einjeitigen Oopfirinaritsmus unD Sntellektualis-
MS belaltet, ber WDenn DAS „ Worit“ ür DIE KRerovrmation DAS DHöpferijche unD
lebenipendende Seheimnis Der Ir d  1£ 19 I  1 auch DIE Folgerung unverme1lich,
DIE Xutber hier GEeZDYEN haft „C€s :  1{ alles beijer nachgelajıen Denn DAas YiDrft
unDd E  1£ nı beijer geirieben Denn DAaAS Idort i QAUuch LIDCT DIE ungebeuren Nier-
Juchungen 1e DIeE mi Diejem Yrimat Der AVreDdigt tat DIE Ir Der
Retformation einziehen, WIrD Luther Darın recht geben müjlen Und Heichen
DIEICeS reformaftori]hen „Wort -Vrinzips müljjen DIE Yurgabe Der S hevlogie unDd
DIE AYurgabe Der WVreDdiat Gan% nabhe aneinanderrüden, ©owohl ı Der S heplogie
WIe Der Berkündigung geht \  1eßl nı anDeres als um Die
doetrina evangelı, Yehramt unDd Vredigtamt greifen OCHriit Jür Schritt beinabhe
un)heibar ineinanDder,

Dieje VBerjonalunien DCS S’heplogen unDd DCS VreDdigers, aut Der Der mis-
geDdDantke DCS e  en Yulheriums DeruDht, hat Xutlber jeinem Seile jelber ein-
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